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Der Freiheit verpflichtet 
 

Festveranstaltung zum 80. Geburtstag von  
Dr. Otto Graf Lambsdorff 

 
 
Dr. Otto Graf Lambsdorff hat als Bundeswirtschaftsminister, als Bundesvorsitzender 
der FDP und als Vorstandsvorsitzender der Friedrich-Naumann-Stiftung den 
Liberalismus nachhaltig geprägt. Ob es um mehr Marktwirtschaft, um die 
Durchsetzung von Menschenrechten, um die Reform des Föderalismus oder um die 
Zukunft des Liberalismus ging – er ist ein weltweit konsequenter Kämpfer für die 
Freiheit. Die Freie Demokratische Partei, die FDP-Fraktion im Deutschen Bundestag 
sowie die Friedrich-Naumann-Stiftung ehren daher Dr. Otto Graf Lambsdorff mit 
einer Festveranstaltung 
 

am Montag, den 29. Januar 2007 
in der Orangerie im Schloss Charlottenburg 

Spandauer Damm 20-24 
14059 Berlin 
um 18.30 Uhr. 

 
Begrüßung 
Dr. Wolfgang Gerhardt MdB 
Vorsitzender des Vorstandes der Friedrich-Naumann-Stiftung 
 
Laudatio 
Dr. Klaus von Dohnanyi 
Bundesminister a.D., 1. Bürgermeister der Freien und Hansestadt Hamburg a.D. 
 
Der Freiheit verpflichtet 
Dr. Guido Westerwelle MdB 
Bundesvorsitzender der FDP und Vorsitzender der FDP-Fraktion im Deutschen 
Bundestag 
 
Hinweis: Zur Berichterstattung über die Festveranstaltung ist eine Akkreditierung 
erforderlich. Es steht für Medienvertreter nur eine begrenzte Zahl an Plätzen zur 
Verfügung, die Akkreditierungen werden nach Eingang der Anfragen vergeben. 
Wenden Sie sich bitte an: 
 
Friedrich-Naumann-Stiftung 
Büro Berlin-Brandenburg 
Jeanette Hassenmeier 
Reinhardtstr. 14-16 
10117 Berlin 
Fax: 030/28877849 
jeanette.hassenmeier@fnst.org 
 
Achtung: Der an die Veranstaltung anschließende Empfang ist nicht 
presseöffentlich. 


